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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Wissenschaftsforschung 
Als erste Universität in d er BRD hat die Universi­
tät Bielefeld mit der Einrichtung eines Universi­
tätsschwerpunktes „Wissenschaftsforschung" die­
sen interdisziplinären Bereich in ihr Programm 
aufgenommen. Sie folgt damit einer Entwicklung, 
die in den sozialistischen wie in den angelsächsi­
schen Ländern bereits sehr viel weiter vorange­
schritten ist. Mitte Oktober begann eine Veranstal­
tungsreihe, in der namhafte Wissenschaftler aus 
dem In- und Ausland Fragestellungen und Er­
kenntnisse der Wissenschaftsforschung vorstellen. 

Modellversuch „Studienberatung" 
Das Bundesministerium für Bildung und Wissen­
schaft und das Land Baden-Württemberg fördern 
einen Modellversuch „Studienberatung" in Ulm. 
Schwerpunkt des Versuchs soll neben der Bera­
tung bei Studienbeginn und im V erlaufe des Stu­
diums insbesondere die studienvorbereitende 
Beratung sein, deren Bedeutung für die richtige 
Wahl des Studienganges und den erfolgreichen 
Abschluß erst in jüngster Zeit vollständig erkannt 
worden ist. 
Graduiertenstipendien 
Bis Ende des SS 1972 sind im ge samten Bundes­
gebiet 4761 Stipendiaten in die Graduiertenför­
derung aufgenommen worden. Die Stipendien 
verteilen sich auf die Länder wie folgt: Baden-
Württemberg 773, Bayern 520, Bremen 60, Ham­
burg 382, Hessen 391, Niedersachsen 240, Nord-
rhein-Westfalen 1603, Rheinland-Pfalz 52, Saar­
land 88, Berlin 472 und Schleswig-Holstein 180. 
Das Graduiertenförderungsgesetz soll unter an­
derem dazu beitragen, den Nachwuchs an Hoch­
schullehrern zu s teigern. 
WRK und Bundeswehrhochschulen 
Mit Bedauern stellte die Westdeutsche Rektoren­
konferenz (WRK) fest, daß die Bundesregierung 
entgegen den großen Vorbehalten der allgemei­
nen Hochschulen dem Vorschlag des Bundesver­
teidigungsministers auf Errichtung eigener Hoch­

schulen für die Ausbildung des Offiziersnach­
wuchses zugestimmt hat, ohne daß ernsthaft ge­
prüft wurde, wie das Studium der Bundeswehr­
offiziere in die allgemeinen Hochschulen integriert 
werden könne. Die Hochschulen verwahren sich, 
so die WRK, in sbesondere gegen Behauptungen, 
daß man den Offiziersnachwuchs nicht mit den 
bestehenden Schwierigkeiten an den allgemeinen 
Hochschulen belasten dürfe. Überdies befürchten 
die Hochschulen, daß die Errichtung bundeswehr­
eigener Hochschulen eine präjudizierende Wir­
kung in d er Hinsicht haben könne, daß auch an­
dere Teile der öffentlichen Verwaltung ihren Nach­
wuchs an eigenen Hochschulen ausbilden werden. 

Zentrale Bewerbungen In Nordrhein-Westfalen 
Wer im Sommersemester 1973 ein wirtschafts­
wissenschaftliches Studium an einer wissenschaft­
lichen Hochschule des Landes Nordrhein-West­
falen (Aachen, Bielefeld, Bochum, Bonn, Dort­
mund, Köln und Münster) als Studienanfänger 
aufnehmen will, muß sich an einem Verfahren 
der zentralen Bewerbung und Verteilung der 
Studienplätze beteiligen. Die technische Durch­
führung wurde dem Statistischen Landesamt NRW 
übertragen; Bewerbungsschluß ist der 15.1.1973. 

Mannhelm: Studium für Berufsberater 
Der Präsident der Bundesanstalt für Arbeit, Dr. 
J. Stingl, und der Rektor der Universität Mann­
heim, Pro f. G. Zeitel, eröffneten ein Seminar für 
Nachwuchskräfte der Bundesanstalt, das ein vier-
semestriges Studium an der Universität Mannheim 
einleitet. Ziel des Studiums ist, dem wachsenden 
Bedarf an qualifizierter Berufsberatung entgegen­
zukommen. Das Programm enthält u.a. allge­
meine Lehrveranstaltungen über Volkswirtschaft­
liches Rechnungswesen, Betriebliches Personal­
wesen, Einführung in die Volkswirtschaftslehre 
und Rechtswissenschaft sowie einige ausgewählte 
Kapitel der BWL, Ps ychologie und Pädagogik für 
Arbeits- und Berufsberater. 
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